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Das erste Basler
Multiplex-Kino öffnet
morgen Donnerstag seine
Tore für das Publikum.

Im «Pathé Küchlin» bieten
acht Säle insgesamt 2306
Plätze an. In das Projekt
wurden 45 Millionen Fran-
ken investiert.
Entstanden ist das Mehr-
fachkino in der Steinen-
vorstadt auf dem Areal der
alten Komödie und des al-
ten Kinos Küchlin,das teil-
weise unter Denkmal-
schutz steht.Vom Jugend-
stil-Gebäude blieben die
Fassade und der grosse
dreigeschossige Saal mit
694 Plätzen erhalten.

In den übrigen Sälen fän-
den 154 bis 314 Zuschauer
Platz, sagten die Betreiber
am Dienstag vor den Me-
dien. Das ganze Kino, das
über einen Lift und über
Rolltreppen erschlossen
wird, ist rollstuhlgängig.
Der grosse Saal verfügt
über ein System zur Über-
tragung der Tonspur via
Infrarot für schwerhörige
Menschen.
Betrieben wird das erste
Basler Multiplex vom fran-
zösischen Filmproduzen-
ten und Filmverleiher Pa-
thé, der in der Schweiz be-
reits acht Kinos – darunter
drei Multiplexe – mit 57 Sä-
len führt. stab.

Das neue Multiplexkino: Es kann losgehen. Foto: mat.

Multiplex-Kino ab
morgen in Betrieb 

Hochzeitsluft schnuppern

Stellen Sie sich vor, Sie möchten gerne heiraten, doch der Traualtar befindet sich im bau-
stellenbedingt schwer zugänglichen Theaterfoyer. Um dieses – rein theoretische – Pro-
blem anschaulich aufzuzeigen, haben die Organisatoren der Internationalen Musikfestta-
ge B. Martinu sowie die Basler Generalunternehmung Implenia gestern Mittag eine spek-
takuläre Aktion initiiert: Ein Baukran hievte einen Hochzeits-Rolls-Royce über die Strasse
und setzte ihn, beobachtet von vielen Schaulustigen, sanft vor dem Theater ab. Foto: hjs.

Statistik-Chefin
BASEL – Madeleine Im-
hof wird definitiv neue Lei-
terin des Statistischen Am-
tes Basel-Stadt. Die 
46-jährige promovierte Ge-
ografin wurde von der Re-
gierung zur Nachfolgerin
von Peter Schwendener ge-
wählt. Der bisherige Kan-
tonsstatistiker musste er-
setzt werden,weil er im Au-
gust 2005 im Finanzdepar-
tement des Kantons Basel-
Stadt die Leitung der Fi-
nanzverwaltung übernom-
men hatte.

Day zieht Bilanz
BASEL – Der Software-
Hersteller Day hat in den
ersten neun Monaten 2006
Umsatz und Betriebsge-
winn kräftig gesteigert.Der
Reingewinn sank jedoch
von 928000 auf 850000
Franken.

Neue Gondeln
REIGOLDSWIL – Bei der
Luftseilbahn auf die Was-
serfallen im Basler Jura
müssen 26 fast fabrikneue
Gondeln aus Sicherheits-
gründen ersetzt werden.
Grund sind mögliche Ma-
terialfehler an den Gon-
deln des Oltner Herstel-
lers CWA.

N E W S

Von Spezialwünschen und Höhepunkten

Seleção zu Gast in Basel
Thomas Wollseifen vom Hotel Hilton über seine prominenten Besucher.

Die Brasilianer sind da.Ver-
setzte die Seleção während
der WM-Vorbereitung im
Mai noch ganz Weggis in
Aufregung, so reagiert Ba-
sel gelassen auf die Süda-
merikaner. Am Montag-
abend traf die National-
mannschaft in der Stadt ein
und bestritt am Diensta-
gnachmittag ein Training
im St.Jakob-Park – unter
Ausschluss der Öffentlich-
keit.
Das Team logiert im Hotel
Hilton.Thomas Wollseifen,
Verkaufs- und Marketing-
direktor des Edelhotels, er-
zählt: «Bis jetzt ist alles sehr
ruhig verlaufen – Gott sei
Dank.»

«Ein Höhepunkt»
Durch die Uefa-Cup- und
Champions-League-Einsät-
ze des FC Basel hat das Ho-
tel einige Erfahrung mit
Fussballteams gesammelt.
Liverpool, Inter Mailand,
das Nationalteam Venezue-
las – «jede Mannschaft tickt
unterschiedlich», weiss
Wollseifen.
Beeindruckt da ein Gast wie
Brasilien noch? «Das ist der
vorläufige Höhepunkt, et-
was ganz Besonderes»,hält
der «Hilton»-Vertreter ehr-
fürchtig fest. «Wenn man
die Erfolge dieser Mann-
schaft sieht, spricht das für
sich selbst.»

Energie aus Guarana
Südamerikanische Mann-
schaften sind selten in Ba-
sel: «Die essen und trinken
schon anders», so Wollsei-
fen. Ein paar andere Früch-
te lägen in den hiltonschen
Körben. «Und es werden
Getränke gewünscht, die
europäische Teams nie trin-
ken würden.» Zauberträn-
ke? «Guarana – ein natürli-
cher Energydrink aus Bra-
silien.»
Anders als in Weggis ist laut
Wollseifen auch das Auf-
treten des Teams: «Die

Mannschaftsführung ist
nun eine andere,da hat sich
wohl einiges geändert.»
Die Spieler seien diszipli-
niert und erschienen stets
sehr pünktlich – kein aus-
schweifendes Feiern wie
noch im letzten Frühling.

Alle auf einer Etage
Die Spieler logieren alle auf
einer Etage: «Von den an-
deren Gästen habe ich bis
jetzt nur Positives gehört.»

Wer mit wem wo über-
nachtet, will Wollseifen al-
lerdings nicht erzählen: Si-
cher ist nur, dass nach der
Abreise der Seleção am
Donnerstagmorgen nichts
mehr an den Aufenthalt des
Teams erinnern wird.
Der «Hilton»-Mann de-
mentiert eine mögliche
Touristenattraktion: «Ein
Ronaldinho-Zimmer wird
es im Hotel Hilton be-
stimmt nicht geben.»

Belagert von Fans: Wunderstürmer Ronaldinho (o.) und seine Star-Kollegen im Basler «Hilton». Fotos: Hans-Jürgen Siegert

■ Anna Luethi

Wenn etwas stört in
Basel, hört man

schnell den Ruf nach
einer gesetzlichen Re-
gelung. Strengere Ver-
bote sollen den Abfall
auf den Stras-
sen oder die
Raucher in den
Beizen zum
Verschwinden
bringen. Staat-
liche Vorschrif-

ten sollen Plakate mit
nicht komplett verhüll-
ten Frauen verbieten
oder die Bestuhlung in
Strassencafés entplas-
tifizieren. Bringen sol-
che Gesetze und Verbo-
te etwas? Manchmal  ja.
Oft bewirken sie nichts.
Manchmal bewirken sie
das Gegenteil. 

Als liberaler Mensch
bin ich der Überzeu-

gung, dass Sie und ich
fähig sind, die meisten
Alltagsprobleme zu be-
wältigen, ohne dass der
Staat uns genau vor-
schreibt, wie wir das zu

tun haben. Ich glaube,
dass wir es fertig brin-
gen, störende aber nicht
existenziell wichtige
Themen wie wegge-
worfene Flaschen am

Rheinufer oder
Zigarettenrauch
in Beizen ohne
neue Gesetze zu
bewältigen.
Wenn wir es
nicht schaffen,

solche Probleme und
Problemchen ohne
Staat zu lösen, wie sol-
len wir dann wirkliche
Problembrocken unse-
rer Zeit angehen?

Für Alltagsproblem-
chen sind Werte wie

Rücksichtnahme, Zivil-
courage oder einfach
Anstand nach wie vor
die beste Lösung. Sol-
che Werte dürfen wir
auch im 21. Jahrhundert
voneinander fordern.
Staatlich verordnen las-
sen sie sich nicht.
Conradin Cramer ist Grossrat
bei den Basler Liberalen.

Standpunkt

Conradin Cramer:
Probleme mit
Problemchen

AAZ Am Aeschenplatz Zahnklinik Unsere selb-
ständigen Zahnärzte bieten Garantie auf Preis-
absprachen sowie 5-Jahres-Garantie auf zahnärzt-
liche Leistung sowie Zertifikat über Verwendung
Schweizer Qualitätsimplantate der Firma Straumann.
✓ Daneben bieten sie Paradontologie-Behandlungen

an und Kontrollen nach Dentalhygiene-Behand-
lung. Dentalhygiene wird nur durch geschultes
Personal ausgeführt und ist preisgünstig, da Ultra-
schall bereits in der Zahnreinigung inbegriffen ist.

Termine können ab sofort abgemacht werden unter AAZ:  
Tel. 061 276 90 00

Reklame


